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Carl- Johan Vallgren:  Geschi chte ei ner ungehe uerli chen
Li ebe, Ro man aus de m Sch wedischen (" Den vi dunder-
liga kärlekens hist ori a", Al bert Bonni ers Förl ag, St ock-
hol m 2002) von Angeli ka Gundl ach, Insel Verl ag, Frank-
furt a m Mai n und Lei pzi g 2004, 377 Seiten, 1 9, 80 €.

Di e Geschi chte
des Hercul e Barf uss l i est
si ch packender al s j eder

Kri mi  - und l assen
Si e si ch vo m Ti t el  ni cht i n
di e I rr e l ei t en:  Es handel t

si ch kei nes wegs u m
ei ne ki tschi ge

Li ebesgeschi chte.

Vi el mehr f ol gen wi r de m
z werg wüchsi gen,  f ürc ht erli ch
mi ssgest al t eten t aubst u mmen
Hercul e von sei ner Geburt i m
Jahre 1 81 3 al s Sohn ei ner pol-
ni schen Prosti t ui ert en bi s
an  sei n Lebensende auf der
Taubst u mmen-I nsel  Mart ha' s
Vi neyard Anf ang des 20.  Jahr-
hunderts.

Hercul e hat ei ne bes ondere
Gabe:  Er kann di e Gedanken
anderer Menschen l esen und
s ogar l enken.  Di ese Begabung
rett et i h m das Leben,  bri ngt
i hn aber auch i n Lebensgef ahr
und wi rd schli e ßli c h z u ei ner
sc hreckli c hen Waff e.

I n sei ne m erst en Lebens-
j ahrzehnt mei nt es das Schi ck-
sal  noc h gut mi t Hercul e.  Er
wächst ge mei nsa m mi t Hen-

ri ette,  mi t der i hn sei n ganzes
Leben ei ne ti ef e Li ebe ver bi n-
den s oll ,  i n Mada me Schall s
Bordell  auf.  " Auf i hn verl eg-
t e  man di e rei nsten Gef ühl e:
ei n Opf eral t ar der bedi ngungs-
l osen Li ebe.  Sei n Äußeres
schreckt e Mada me Schall s
Mädchen ni cht,  denn di e Er-

f ahr ung hatte si e gel ehrt,
di e  Monstrosi t ät der Seel e
und ni c ht di e des Kör pers z u
f ürc ht en".

Doch das Bordell  wi rd ge-
schl ossen,  und di e Wege von
Henri ett e und Hercul e trennen
si ch.  Hercul e ko mmt i n ei ne I r-
renanst al t,  wo er nur dank sei-
ner Gabe überl ebt.  Di e Ret-
t ung ko mmt nach si eben Jah-
ren i n Gest al t ei nes Jes ui t en,
der Hercul e al s Küchengehilf e
i n sei n Kl ost er bri ngt.  Dort
l er nt Hercul e Orgel  s pi el en
und kann s o endli ch sei nen
Gef ühl en Aus dr uck verl ei hen,
di e noc h i mmer von Henri ett e
beherrsc ht werden.  Al s wegen
Hercul es Gabe ei n wahrer
Vol ksauf st and aus bri cht,  will

CARL-JOHAN VALL GRE N

Di e schr eckl i chen Lei den
ei nes Monsters

si ch das Kl oster sei ner entl e-
di gen und schi ckt i hn nac h
Ro m,  wo er bei nahe der wi e-
der entfl a mmt en I nqui si ti on
z u m Opf er f äll t.  Er kann j e-
doch fli ehen und sc hli e ßt si c h
ei ne m Wanderzi rkus an.  Zu m
erst en Mal  i n sei ne m Leben
fi ndet der Außensei ter Hercu-
l e i n de m Zi rkus di rekt or ei nen
Freund.  Di e Sc hergen aus de m
Vati kan si nd i h m j edoch auf
der Spur,  und bei  ei ne m An-
schl ag auf den Zi rkus ko mmen
all e u ms Leben außer Hercul e,
de m der Anschl ag gegol ten
hat.  Verz weif el t rei st er nun
st ets auf der Suche nach sei-
ner geli ebt en Henri ette durc h
hal b Europa.  Nach und nac h
verli ert er j ede Hoff nung und
wünscht si c h schli e ßli c h
nur  noch den Tod.  Bi s i hn
Henri ett e ei nes Tages i n der
Gosse fi ndet . . .

Hercul e Barf uss‘  Lebensge-
schi cht e i st s o mi trei ßend ge-
schri eben und her vorragend
übersetzt,  dass i ch si e i n ei-
ne m St ück versc hl ungen habe.

Vall gren i st ei n geni al er Erzäh-
l er,  dessen Ei nf all srei cht u m al-
l e Grenzen s prengt.  I n di ese m
Buch herrscht das Grot eske
und Bi zarre,  und f aszi ni ert und
st aunend verf ol gt der Leser
das Geschehen,  ohne j e mal s
auch nur ahnen z u können,
wi e es wei t ergeht.  Und ob wohl
di e Geschi chte völli g kuri os

i st,  hat si e doch vi el  mehr mi t
unserer Reali t ät z u t un,  al s
man auf den erst en Bli ck mei-
nen würde.  Für mi ch i st das
ohne j eden Z weif el  das beste
Buch des Jahres!

Gudrun Hall er

"Es gi bt Gr ausa mkei t en,
di e man ni e ver gi sst.

Für mi ch war en
das weder der Kri eg

noch di e Ato mbo mbe. " 

Nach de m U mz ug i hrer
Fa mili e i n ei ne Provi nzstadt
f ühl t si ch di e j unge Yuki ko
zi e mli c h ei nsa m.  Di e Kont akte
i hrer Fa mili e beschränken si ch
auf di e un mi ttel baren Nach-
bar n,  denn di e Takahas hi s
si nd ebenf all s Zugez ogene.
Das Mädchen knüpft vorsi ch-
ti g Kontakt z u m gl ei chal tri gen
Nachbarss ohn,  Yuki o.  Di e bei-
den verli eben si ch i nei nander.
" Z wei  Br ücken f ührt en i n den
Wal d.  Unser Haus stand z wi-
schen di esen bei den Br ücken.
Wi r überquert en ni e di esel be.

I ch  nah m di e rec ht e und er
di e l i nke.  Wi r verabredet en
uns ni e mi tei nander i m Wal d.
Manch mal war i c h all ei n,  und
er war es auch manch mal.
Nach und nach macht e es uns
et was aus,  wenn der andere
ni cht da war. " 

Durch Zuf all  ent deckt Yuki-
ko,  dass i hr Vater sei t l anger
Zei t ei n Doppell eben f ührt und
Yuki o ver mutli ch i hr Hal bbr u-
der i st.  Si e beschli e ßt,  den Va-
ter z u t öt en.  Kurz darauf
ko mmt es z u m Ab wurf der
At o mbo mbe.  Yuki kos Vat er
wi rd den Opf er n di eser Kat a-
strophe z ugerec hnet.  Erst
nach de m Tod der Mutter er-

f ährt Yuki kos Tochter aus ei-
ne m Bri ef di e Wahrhei t.

I m z wei ten Buch,  das ei n
völli g ei genständi ges Werk
darst ell t,  ob wohl  es z ugl ei ch
eng mi t de m erst en ver woben
i st,  geht es u m das Schi cksal
ei nes koreani schen Fl ücht-
l i ngs mädc hens,  das nach de m
ge wal ti gen Erdbeben,  das To-
ki o i m Sept e mber 1 923 er-
schüttert,  i n ei ne m j apani-
sche m Ki nderhei m l andet.  Ei n
Pri est er mi t de m Spi tz na men
" Herr Sch wal be" kü mmert si ch
r ührend u m das Ki nd.  Di e Kl ei-
ne wi rd i hre Angenhöri gen ni e
wi edersehen,  j a ni c ht ei n-
mal   i hren Na men darf Yonhi
behal ten.  

Al s Heran wachsende erl ebt
Yonhi,  nun mehr Mari ko,  ei ne
große Entt äuschung.  Später

hei rat et si e ei nen l i ebens wer-
t en Mann,  der auch i hr Ki nd
adopti ert.  Dennoch muss Ma-
ri ko mi t ei ne m Gehei mni s l e-
ben, :  " Ni e könnte i ch mei ne m
Sohn und sei ner Fa mili e di e
Geschi cht e mei ner Herkunft
off enbaren.  I ch will  auf gar kei-
nen Fall  unser Leben da mi t be-
ei nträchti gen. "

Dass ei ne j apani sche Aut o-
ri n i hre Ro mane nach Bl u men

( Ts ubake hei ßt Ka meli e)
und  Vögel n ( Ts uba me hei ßt
Sch wal be) benennt,  erstaunt
wohl  ni e manden,  auch ni cht,
dass i hre Sprache bei  all er Ei n-
f achhei t und Kl arhei t z uti ef st
poeti sch i st.  Doch Aki  Shi ma-
zaki  geht es kei nes wegs all ei n
u m äst heti sc he As pekt e.

Bei de Ro mane behandel n
gr undl egende Fragen der
menschli chen Exi stenz,  nä m-

li ch Tod und Frei hei t und di e
engen Grenzen,  i nnerhal b de-
rer ei n Mensch si ch be wegen
kann,  wobei  Kri ege und Kat as-
trophen oft weni ger zerst öreri-
sc he Kraft besi tzen al s das
Verhal t en der un mi ttel baren
Nächst en.

Di e Sprache der Aut ori n
kli ngt sehr sanft und tri fft
doc h i mmer mi tt en i ns Herz.
Zu mi ndest l ässt si c h das
f ür  di e ei ndr ucks voll e deut-
sc he Übersetz ung von Ber nd
Wil czek f eststell en.  Bes ondere
Anerkennung sei  übri gens
auch der sehr j apani sch an mu-
t ende Auf machung von Shi ma-
zakes Ro manen gez oll t,  f ür di e
Mi c hel  Kell er verant wortli ch
zei chnet.  

Angel a Wi charz- Li ndner
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